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187« .

Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte

Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter Deutschlands und der Schweiz fort¬

während Bestellungen an . Preis im Grotzherzog -

thum Baden , durch die Post bezogen , Briesträger -

gebühr eingerechnet , vierteljährlich 2 st. 3 kr.
Die Gestellungen aus den Landorten können

den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Theil .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 15 . Juni d. I .

aller gnädigst bewogen gesunden ,
dem Landwirth Valentin Schweickert in Heidelberg

für die mit Lebensgefahr bewirkte Rettung der Emma

Siegel von Frankfurt vom Tode des Ertrinkens die silberne

Rettungsmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .

j - Wien , 24 . Juni . Die „Oesterr . Corresp .
" erfährt

aus Rom , daß sämmtliche ungarische Bischöfe darüber

einig seien , sofort nach der Proklamation der Unfehlbarkeit

des Papstes Rom zu verlassen .
Der Kaiser hat heute den Sohn des Vizekönigs von

Egypten , den Prinzen Mehemed Tewsik gleichzeitig mit

dem hiesigen türkischen Botschafter empfangen .

-j-j- Wien , 24 . Juni . Dem Vernehmen nach schweben

zwischen Griechenland und der Pforte Verhandlungen ,

um eine gemeinsame Aktion gegen das Räuberwesen in

den Grenztistrikten zu regeln .

-j- Verona , 25 . Juni . Bei San Martins und

Solfertno hat die Einweihung der Grabstätten

stattgesunden . Senator Torulli und der Vertreter Frank¬

reichs hielten Reden ; der Prinz Humbert trank auf die

drei Armeen . Es waren 40,OM Personen anwesend .

-j- Paris , 25 . Juni . In Betreff der Orleans -

Petition versichert man , die Regierung werde vor der

Petitionskommission erklären , sie wünsche entschieden alle

Spuren politischer Zwietracht zu verwischen und die daraus

entstandenen Ausnahmsmaßregelu verschwinden zu lassen ,

glaube aber nicht , daß der Augenblick hierzu bereits ge¬

kommen sei.
-j- Paris , 24 . Juni . Gesetzgeb . Körper . Ein von

mehreren Abgeordneten der Opposition gestellter Antrag ,

nach welchem die Maires durch allgemeine und direkte

Wahlen gewählt werden sollen , wird nach lebhafter De¬

batte mit 187 gegen 55 Stimmen ab gelehnt .

Deutschland .

Karlsruhe , 25 . Juni . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 45 enthält Verordnungen

des Justizministeriums : 1) die Zulassung großh .

badischer Staatsangehöriger zum Armenrechtc bei königl .

italienischen Gerichten und umgekehrt betreffend . 2 ) Des

Ministeriums des Innern : s ) die Verpflichtung

der Apotheker betreffend . Dadurch wird verordnet , baß fort¬

an die Eigenthümer und Verwalter von Apotheken bei der

erstmaligen Uebernahme einer Apotheke durch Leistung eines

EideS die gewissenhafte Erfüllung der Pflichten ihres Be¬

rufes zu geloben haben , die bisher in der Apothekerordnung

vom 28 . Juli 1806 , § § 13 und 22 , vorgeschriebene Ver¬

pflichtung der Apothekergehilfen dagegen nicht mehr statt¬

finden soll , b) Den Vollzug des § 49 des Wehrgesetzes

bezüglich der wegen unterlassener An - und Abmeldung der

Wehrpflichtigen erkannten Geldstrafen betreffend . Darnach

ist die Rekurscmscheidunz über Beschwerden gegen die von

den Bezirksämtern auf Grund des § 49 des WehrgesctzeS

und § 17 der Vollzugsverordnung erkannten Geldstra¬

fen wegen unterlassener An - und Abmeldung der Wehr¬

pflichtigen den Lau deskom missären übertragen worden ,

o) Die Prüfung ärztlicher Gebühren - und Apotheker -

rechnungen betreffend . Dadurch wird hiermit - angeordnet ,

daß die Bezirksärzte und Bezirks -Assistenzärzte zur Prüfung

von ärztlichen Gebührenforberungen und von Apotheker¬

rechnungen fortan nur insoweit verpflichtet sind , als die

Zahlung der Forderung auS einer Staatskasse zu erfolgen

hat , oder als die Prüfung , wie namentlich in streitigen

Fallen , durch ein Gericht oder eine Verwaltungsbehörde

angeordnet wurde . 3 ) Des Kriegsministeriums : die

Behandlung gefallener und von ansteckenden Krankheiten

ergriffener Militärpferde betreffend .

Fulda , 23 . Juni . ( F . A.) Nach dem gegenwärtigen

Stande der Verhandlungen zwrschen Berlin und Rom wer¬

den mit Neujahr die zur Diözese Würzburg gehörigen

Pfarreien preußischen Antheus mit der Diözese Fulda

vereinigt werden .
Weimar , 22 . Juni . ( Fr . I .) Eine heute erschienene

Ministerialverordnung setzt die Neuwahlen zum Land¬

tag auf die Monate September und Oktober an . Da

hier noch nach Ceusuö gewählt wird und die allgemeinen

Wahlen indirekte sind , so bedarf cs zu denselben etwas

mehr Zeit , als ein einfaches Wahlgesetz erheischen würde .

— Der Kaiser von Rußland wird in nächster Woche

dem Großh . Hofe in dem nahen Belvedere einen Besuch

erstatten . — Die Jahresversammlung der Thüringer Ge¬

nossenschaften wird vom 26 . bis 28 . Juni in Sal¬

zungen gehalten . — DaS Thüringer Sänger fest wird

vom 17 . bis 19 . Juli in Erfurt gefeiert ; 1200 Säuger

sind bereits angemcldet .

Berlin , 23 . Juni . Das heute ausgegebene „BunoeS -

Gesetzvlatt
" veröffentlicht die mit Zustimmung des Reichs¬

tags zu Stande gekommenen Gesetze über die Erwer¬

bung und den Verlust der Bundes - und Staats¬

angehörigkeit vom 1 . Juni 1870 und über den

Unterstützungs - Wohnsitz vom 6 . Juni 1870 . —

Der „ Wes . -Ztg .
" wird von hier geschrieben :

Er bestätigt sich, daß im Ressort des Hrn . v. Mühler. der im

vorigen Jahre dem Landtag vorgelegte Entwurf eines Unter¬

richt s g e s e tz e S mit Rücksicht aus die über den Inhalt desselben

laut gewordenen Urtheile einer Revision unterzogen und zur Vorlage

an den nächsten Landtag vorbereitet wird . Ob die Vorlage wirklich

erfolgt , wird natürlich von den späteren Beschlüssen des Staatsmini -

steriums abhängen. Es fehlt nicht an Stimmen , welche davon ab«

rathen , den voraussichtlich doch erfolglosen Versuch, ein solches um¬

fassendes Gesetz bei so widersprechenden Auffassungen zu Stande zu

bringen , noch einmal zu wiederholen . .

Berlin , 24 . Juni . Ihre Maj . die Königin -

Wittwe gedenkt morgen Vormittag zu einem Besuch bei

den königl . sächsischen Herrschaften nach Schloß Pillnitz

adzureisen . — Heute Vormittag kam Se . Königs . Hoheit

der Prinz Karl von Potsdam nach Berlin und hielt als

Herrenmeister des Johanniter - Ordens in seinem

Palais ein Kapitel dieses Ordens ab . Nachmittags waren

die Mitglieder des Kapitels bei dem Prinzen zum Diner . —

Se . Königl . Hoheit der Prinz Albrecht ist heute früh

von hier nach Ems abgereist . Dort wird derselbe mehrere

Wochen verbleiben .
Wie verlautet , ist der Vizepräsident beim Appellations¬

gericht in Glogau , Geh . Oberjustizrath Sydow , zum

Chef -Präsidenten des Appellationsgerichts in Münster er¬

nannt worden . Die Rathsstelle beim Obertribunal , welche

durch den Tod des Or . Waldcck in Erledigung gekommen ,

hat der Oberstaatsanwalt v . Graevenitz aus Marien -

werder erhalten . Zum Vizepräsidenten der Regierung in

Stettin ist der Oberregierungsrath v . Jeetze aus Oppeln

ernannt . Derselbe erhält in seiner bisherigen Stellung in

Oppeln den Regierungsrath Lieb recht aus Arnsberg zum

Nachfolger .
Eine Verfügung des

'
General -Postamtes enthält die Mit¬

theilung , daß bei den königl . bayrischen Postanstalten vom

1 . Juli d . I . ab für den innern bayrischen , wie für

den Wechseiverkehr Korrespondenzkarten eingcführt

werden . - Im Hinblick darauf wird den diesseitigen Postan -

stalten die Weisung ertheilt , die aus Bayern eingehenden

Korrespondenzkarten passiren zu lassen und dieselben nach

Maßgabe der Vorschriften für die norddeutschen Korrespon¬

denzkarten zu behandeln . Hier eingcgangeneu Nachrichten

zufolge beabsichtigen auch Baden und Luxemburg zum
1 . Juli solche Karten einzuführen . Von Seiten Würt¬

tembergs ist ein gleiches Vorgehen in Aussicht gestellt .

Demnach ist die Einführung der Krorespondenzkarten theils

bereits vollzogen , theils mit Sicherheit zu erwarten : in

Oesterreich -Ungarn , im Norddeutschen Bunde , in Bayern ,

Württemberg , Baden und Luxemburg , in England , Belgien
und der Schweiz .

Berlin , 25 . Juni . ( Sch . M .) Die betheiligten Negie¬

rungen befürworteten in Florenz die Gotthardt - Vor¬

lage noch vor Parlamentsschluß . — Von einer europäi¬

schen Konferenz wegen Marathons ist in unterrich¬
teten Kreisen nichts bekannt .

Oesterrcichischr Monarchie .

j -P Wien , 23 . Juni . Dem Vernehmen nach sind heute

wichtige Mittheilungen aus Rom eingetroffen , Mitthei¬

lungen , welche einen plötzlichen Umschlag der Regierung in

den bisher maßgebenden Kreisen konstatiren zu dürfen glau¬
ben und deßhalb der Hoffnung Raum lassen wollen , daß
man noch in der zwölften Stunde sich zu einer mildernden

Fassung des Unfehlbarkcitsdogma
' s entschließen werde . Schon

die nächste Zukunft muß zeigen , ob etwas an der Sache

ist oder nicht .

Prag , 24 . Juni . Nach einem Telegramme der „ Bohe -

^ Air weiße Camüie.
(Fortsetzung aus Nr. 148 .)

Obrist Vane und seine Tochter waren heute zu einer früheren Stunde

als gewöhnlich ausgefahren, sonst hätte ich sie in den Wagen steigen

sehen müssen. Jetzt würden sie wahrscheinlich im Park aus - und ab¬

fahren , es war somit Hoffnung für mich vorhanden , den Wagen nebst

seiner holden Insassin noch einigemal an mir vvlüberfahren zu sehen,

webhalb ich mir ein paffende« Plätzchen aussuchte , wo ich sein Nahen

bemerken konnte. Da« Original meiner Photographie trug einen duf¬

tigen , reizenden kleinen Hut und ihr herrliche« braunes Haar sie, in

üppigen Locken unter demselben hervor und bildete gleichsam einen

Rahmen für das liebliche Gesicht mit den glänzenden Augen.

Ihr Vater , ein hübscher , soldatisch aussehender alter Mann mit

grauem Schnurrbart , saß neben ihr , und sie schien ihm aufmerksam

zuzuhören , denn sie sch gerade vor sich hin und ich erhaschte keinen

Blick mehr von ihr während der Stunde , in der sie noch mehrmals

an mir vorüberfuhren . Als sie den Park verlassen hatten , ging auch

ich, mich mit neuen Plänen wagend , wie und wann ich die holdselige

Erscheinung Wiedersehen könne.

IV . In der Oper .

Ich beschloß, wieder zu Maynard zu gehen, und was ihn glücklicher

« eise im Künstlerklub , von dem wir Beide Mitglieder waren.

Er rauchte wie gewöhnlich und seine erste Bemerkung war : » Nun,

alter Knabe , wie steht
'- ?"

»Ich habe sie so eben gesehen —"

,O, abermals und immer wieder »Sie " ! Ich glaubte. Du hättest

die Geschichte ganz vergessen
"

, sagte er lachend .

»Dann hast Du Dich eben sehr geirrt, mein Junge . Ich habe sie

so eben gesehen — sie fuhr im Park spazieren — ich habe sie sogar

mehrmals gesehen und e« war himmlisch !"

„ Ach ! es war himmlisch, so ? Und was wirst Du nun zunächst be¬

ginnen ?"

»DaS ist'« gerade , was ich wissen möchte — ich weiß wahrhaftig

nicht , was ich thun soll. Kannst Du mir keinen vernünftigen Rath

geben ?"

»Werfe Dich vor die Räder ihres Wagens, und wenn die Hufe ihrer

edlen Pcrde Dir Dein Herzblut austreten , dann rufe ihr zu, daß Du

sie liebst ". So sprechend, schwenkte Teddy seine Cigarre ganz theatra¬

lisch und lehnte sich alsdann in seinen Sessel zurück, als wenn die

Anstrengung zu viel für ihn gewesen wäre .

»Mache keine dummen Witze, sondern sage Mir, was ich thun soll."

Teddy , der , was das Herz anbetangte , ein Prachtexemplar war,

machte eine ernsthafte Miene, sann nach und sagte dann :

»Ich hab'S. Schreib ' ihr !"

»Ihr schreiben?"

.3-.'
»Aber ich kenne sie ja nicht und sie wird mir niemals solch eine

Unverschämtheit verzeihen."

»Thut nichts ; riskire cs . Das ist mein Rath , und wenn Du den

nicht befolgen willst , weßhalb , zum Teufel, fragst Du mich darum?"

„Ich denke, ich will es thun "
, sagte ich sinnend .

»DaS ist recht
"

, sagte Teddy in ermuthigendnnTone. »Schreibeund

sage wer Du bist : ich würde nicht meinen wahren Namen nennen,

sie aber wissen lassen , daß Du ein Gcmlemen bist , und daß sie die

Aussicht hat , Lady Harcourt eine Tages zu werden . Sage . daß Du

die Dinge nicht überstürzen, sondern mit Ruhe abwarten willst, bis Du

da» Glück hast , eine der Etikette gemäße Vorstellung bei ihrem Vater

zu erlangen , und" — hier stockte er einen Augenblick , »und frage sie,

ob sie, wenn sie Dir nicht zürnt , nicht an einem Abend in dieser »der

einer der nächsten Wochen in die Oper kommen würde, wo Du jeden

Abend hingehen und wobei Du eine weiße Camelie im Knopfloch

tragen wollest. Da hast Du Deinen Plan , sein au- gesonnen und auS-

gesponnen, und Du bist der undankbarsteMensch von der Welt, wenn

Du ihn nicht aussührst ."

Ich schreckte einen Augenblick zurück vor diesem Vorschlag , dessen

Kühnheit mir große Bedenklichkeiten einflvßle, und nachdem Ich Teddy

gedankt hatte , ging ich in meine Wohnung , um darüber nachzudenken.
Es war in der That ein verrückterPlan , wenn auch nicht verrückter

al« mein leidenschaftliches Suchen, nachdem ich die Photographie ge¬

sehen halte. Zwei Tage schwankte ich hin und her , bald mit aller

Energie gegen die Thorheit des Planes ankämpfend, - bald wieder füh¬
lend, daß es eine Unmöglichkeit sür mich sei , ruhig zuzuwarlen, bis

ein glücklicher Zufall ei» Zusammentreffen in Gesellschaft mit Miß
Baue herbeisühren würde . Ein Mädchen mit solchen Augen , dachte ich,
mußte romantisch sein, und sicherlich würde die ganze Romantik ihres

Charakters mir zu Hilfe kommen, wenn sie erfuhr , wie lange ich ihr
Bild angebelei, wie unermüdlich ich nach dem Original gesucht hatte.

Zwei Tage wartete ich im Park auf sie und dann beschloß ich,
Teddy's Rath zu befolgen . Unsere Fauiilie war in früheren Zeiten

wegen ihres raschen, energischen Handelns, wenn einmal etwas ent¬

schieden worden , berühmt gewesen, und ich machte keine Ausnahme in

der gewöhnlichen Regel. Es wurde also ein Brief, ganz nach Teddy'«

Entwurf , geschrieben und am folgenden Tg- abgesendet. Ich nannte
meinen Namen nicht , da ich Miß Vane 's Unwille fürchtete , und so
konnte der Brief, selbst wenn er in andere Hände gerieth , kein Unheil

anstiften. Natürlich würde sie mich sehen, wenn sic in die Oper ging,
allein ich war überzeugt , daß , wenn sie auf die Verabredung einging,
sie nicht so unfein handeln und mich verrathen würde . Es fanden
vier Opern in Covent Garten im Laufe der folgenden Woche statt ,
und an einer dieser Vorstellungen hatte ich sie gebeten, zu erscheinen .

Ich wollte dort sein mit der weißen Camelie , und würde ihr Erschei¬

nen als ein Zeichen ansehen, daß sie mir nicht zürne , sondern meine

Einführung bei ihr in einer passenden, der Sitte gemäßen Form, gestatte »
(Fortsetzung folgt.) -



mia " aus Rom hat es im Vatican große Bestürzung er¬

regt , daß Kardinal Guidi sich in der Debatte über Ka¬
pitel 4 plötzlich der Minorität anschloß und gegen die Jn -

fallibilität sprach .
Brünn , 23 . Juni . Vor Eröffnung der Theaterkasse brach

in der Garderobe Feuer aus . Das Theater i,t gänzlich
abgebrannt . Der Redoutensaal und die Nachbarhäuser
wurden gerettet .

Italien .
Rom , 18 . Juni . ( Köln . Ztg .) Ein Schreiben auS

Rom gibt folgende Einzelheiten über die Vorgänge im

Konzil am heutigen Tage , in welchem die definitive Dis¬
kussion über das spezielle Kapitel der Unfehlbarkeit
eröffnet wurde :

Die Zahl der Redner , die sich für diese Frage haben einschreiben

lassen , betrügt bir jetzt108 . Der erste Redner , welcher sich vernehmen ließ ,
war der Kardinal Rauscher , Erzbischof von Wien . Er erklärte ,

daß es gegen sein Gewissen sei , für die persönliche und getrennte

Unfehlbarkeit zu stimmen , und sagte daun , als er von der Tribüne

Herabstieg : „ Omne quoll non «8i ex Säe , peccalum est ." Nach ihm

sprach der Kardinal Erzbischof von Besanpon . Derselbe

vertheidigtc die Ehie Frankreichs , die bekanntlich von Msgr . Valerga

angegriffen worden war , und trieb die Schamrölhe auf dessen Wangen ,
als er ihm zurief : «Ihre Rede haben Sie — ich las sie sechs Wochen

vorher , ehe Sie dieselbe hielten — einem Blatt entnommen , welche» zu
dieser Stunde die Verwirrung und den Unfrieden in die Kirche bringt .

"

Nach ihm sprach ein italienischer Kardinal , nämlich Guidi , Erzbischof
von Bologna . Seine Rede war das Ercigniß der Sitzung . Er sprach

sich nämlich , und dieses zum Erstaunen der Einen , zum Entsetzen der

Anderen , mit großer Vehemenz gegen die peisönliche und getrennte

Unfehlbarkeit und zu Gunsten der Verfassung der Kirche aus . Die

Worte . persönlich "
, „ getrennt

"
, „unabhängig

" wurden vom Redner

der Reihe nach mit einer Wissenschaft , einer Logik angegriffen , die

eine Replik säst unmöglich machte . Der Kardinal gehört dem Domi¬

nikaner -Orden an . Als es sich darum handelte , nach Wien einen

Professor zu senden , der fähig sei, die „ deutsche Gottlosigkeit "
zu be¬

kämpfen , warf man die Augen auf ihn , schickte ihn hin und ries ihn

später nach Rom zurück , um ihn zum Kardinal zu erheben . Bis jetzt

hatte er sich den Debatten fern gehalten . Als er die Rednertribüne

bestieg , war die Aufmerksamkeit dcßhalb eine allgemeine . Die beiden

feindlichen Parteien waren in höchster Spannring , um zu erfahren ,
ob er Freund oder Feind sei . Der Zweifel dauerte nicht lange , und

die Majorität , die sich ins Herz getroffen sühlte , gab mehrere Male

durch dumpfes Murren ihre Unzufriedenheit zu erkennen . Als nun der

Redner zum Schlüsse Jeden für einen Irrgläubigen erklärte , der sagen
würde , daß der Papst allein und außerhalb der Bischöfe unfehlbar sei,
so brach dis Majorität in ein wahres Wuthgeschrci aus . Von allen
Seiten ertönte : Nein ! Nein ! Nein ! Zugleich zollte die Minorität

ihrem neuen Kämpen den energischsten Bcisall . Der Kardinal wartete ,
bis sich der Sturm gelegt . HM dann , strenge Blicke auf die Gruppe
der Unterbrecher richtend , rW « aus : „Wer seid ihr , und was thut
ihr ? Wollt ihr , daß in Zukunft die Bischöfe nicht mehr die Zeugen
ihrer Kirche seien ? Auf diese Weise unterdrückt ihr die Freiheit der

Bischöfe . Ihr habt hier nur eine Pflicht : ihr müßt zuhören , und

» ur ein Recht : placet oder nou plaeet zu sagen . Schweigt daher
und besteigt diese Tribüne , um zu antworten !" Die Unterbrecher waren

von diesem Mulhc und dieser Würde wie niedergeschmetlert . Die Stille

wurde eine absolute und feierliche , und der Kardinal endete inmitten

der allgemeinen Aufmerksamkeit seine Rede , die vielleicht der Ausgangs¬

punkt zu einer neuen Phase des Konzils sein wird . Die intelligen¬

testen Bischöfe sagten nach der Sitzung : „ Mit Ausnahme Derer , mit

welchen man sich nicht verständigen kann , ist für alle Anderen diese
Rede der mögliche Friede : es ist die Annäherung , die Einigung , welche
wir Alle wünschen . "

Rom , 18 . Juni . Dem Römer - Brief der „ Allg . Ztg .
"

Nr . 56 von vorstehendem Datum entnehmen wir Folgen¬
des :

An rühriger Thätigkeit , an schwunghafter Agitation zu Gunsten der

Unfehlbarkeit läßt man eS nicht mangeln . Die Prozessionen ,
um von der heil . Jungfrau , von den zahllosen Heiligen , deren Ge¬

beine und Reliquien die römischen Kirchen füllen , das Geschenk der

Unfehlbarkeit , zu erflehen , durchziehen in geräuschvoller Andacht die

Straßen der Stadt ; die Trägen und Lauen werden ermahnt , in so

wichtiger Zeit nicht müssig zu bleiben ; Hinweisungen auf die reellen

Vortheile , welche das Dogma der Stadt einbringen müsse , wer .de »

nicht gespart . Die Bischöfe der Minderheit müßten marmorne Her¬

zen haben , wenn sie bei so vielen inbrünstigen gebeten für ihre Be¬

kehrung unerweicht bliebe » , wenn sie ihre gallikanische Citadelle , trotz
des allgemeinen Sturmlaufens , noch länger vertheidigen wollten . Die

römischen Pfarrer haben bereits eine Adresse für das Dogma einge¬
reicht . Die Opposition in ihrem Kreise ward freilich erst , wie ich

höre , durch einen höchsten Befehl überwunden . Nun liegt auch aus
der Universität eine Zuschrift aus , welche die Professoren dringend er¬

mahnt , ihrer Begierde nach dem Dogma Ausdruck zu verleihen , oder

ihre Stellen niederzulegen . Alles , was hier Gehalt bezieht , ist des sanf¬
ten Druckes von oben schon von den vielen Illuminationen her längst

gewöhnt , und beeilt sich — in richtiger Würdigung der Tragweite
eine » hohen Wunsches — Folge zu leisten . In den jüngsten Tage »
erlebten wir auch eine Adresse von 40 Kammerdienern der Konzilsvä¬
ter , welche „hingeworfen vor den heiligsten Füßen des Papstes ängst¬
lich sich sehnen , an den heilsamen Früchten ( osluderrlmi krutti ) det

Unfehlbarkeit und dem Jubel aller wahren Gläubigen über das Dekrer

derselben Theil nehmen zu können "
. In der „ Unitir cattolica " ist der

Wortlaut des merkwürdigen Dokuments niedergelegt .
Dazwischen läßt sich dann auch das Oberhaupt selbst in nachdrucks¬

voller Weise vernehmen . Die TedcSchi sind , trotz der Senestrey ' schen
Versicherungen , gegenwärtig sehr schlimm angeschrieben . Ein Schrei¬
ben de» päpstlichen Sekretärs ( im „Univers " vom 2. Juni ) bezeichnet
die Opponirenden als « osteurs lle nouveaulös llsvxereuses , und

eben erfahre ich , daß der Papst in einem Breve an den Nuntius

Ehigi in Paris von seiner Unfehlbarkeit als
'
„ jener frommen Lehre "

redet , „ welche so viele Jahrhunderte hindurch Niemand in Zweifel

zog." Dieser Ausdruck erregt eigene Gedanken . . Daß der Papst
dies im guten Glaubm sagt , ist gewiß , daß er nicht auf dem Weg

eigenen Studiums dazu gekommen ist, eben so gewiß . Man hat ihn
mit dieser monströsen Lüge , die gewiß nicht ein einziger nur halb ge¬
bildeter Infallibilist vertreten wird , hintergangen , und ihn so in diese

verhängnißvolle Bahn Hineingetrieben . Wer auch nur einen Blick in

die römischen offiziellen Geschichtswerke , in BaroniuS , oder Orsi -

oder Saccarelli , geworfen hat , kann utlmöglich im Ernste behaupten ,
daß Niemand viele Jahrhunderte hindurch an der päpstlichen Un¬

fehlbarkeit gezweifelt habe . Dieses Wort lüftet den Vorhang , und

läßt uns einen Blick thun in die Werkstälte , in welcher das Pandora -

Gefäß verfertigt worden ist , dessen Oeffnung bevorsteht . Die Theolo¬

ge» werden in Zukunft nicht ermangeln , das gewichtige Wort : „ Nie¬

mand in vielen Jahrhunderten,
"

zu verwerthcn , und ich für meinen

Theil möchte wie Graziano zu Shylock sagen : „Ich danke dir , daß
du mich das Wort gelehrt . "

Kardinal Schwarzenberg , der am 7 . d . gegen das zweite

Kapitel sprach , wurde , glaub ' ich, nicht unterbrochen , wohl aber wider¬

fuhr dies an demselben Tage dem 84jährigen Bischof von Biella , Lo¬

ja n n a ; es wurde vorgegeben : er bleibe nicht bei der Sache . Der

Greis ist bei seiner festen und klaren Sinnesweise , und als lebendiger
Beweis , daß man auch als Italiener entschiedener Gegner der Unfehl¬
barkeit sein könne , der Hofpartei eine doppelt unangenehme Erschei¬

nung . In der internationalen Versammlung bei Rauscher wurde am

8 . d . M . beschlossen , daß besonders das dritte Kapitel in Reden be¬

stritten werden solle.
In diesem dritten Kapitel des Papst - Schema 'S handelt es sich aller¬

dings um sehr ernste folgenschwangere Dinge . Die Bischöfe sollen mit

diesem Kapitel bekennen , daß alle Menschen direkt und unmittelbar

dem Papst unterworfen sind , das heißt dar sogenannte Papalsyst -.m

statt des alten episkopalen soll in der Kirche zum alleinherrschenden

gemacht werden . In diesem System ist für den Episkopat als alt¬

kirchliche Institution kein Raum mehr ; es gibt noch Bischöfe , als

päpstliche Kommissäre , welche so viel Gewalt besitzen , als der Papst

ihnen zu überlassen für gut findet , und welche da gebieten und ord¬

nen , wo der Papst nicht direkt einrvirkt ; aber es gibt keinen Episkopat

mehr ; eine Stufe der Hierarchie wird damit wezzeräumr . Die Per¬

sonen , welche den Titel Bischöfe führen , sind dann von den allen

wirklichen Bischöfen völlig verschieden ; wie sie nicht mehr mit dem

höheren Lehramt ( miiAisteriuni ) zu thun haben , so haben sie auch

keine eigene Gewalt mehr , keine » eigenen Wirknngskreis mehr , son¬

dern nur Funktionen und übertragene Vollmachten , in die der Papst

oder jeder von ihm Dclegirle nach Gutdünken eingreifen kann . Und

nun hat der Erzbischof Dechamps von Mecheln , dem das noch zu

wenig ist, auch vier Kanone « eingebracht , welche die Vertheidiger de «

Episkopalsystems mit dem Anathem belegen . Das hat doch auch meh¬

rere Bischöse der Mehrheit bedenklich gemacht . Diese vier Kanones

sind so bezeichnend für das , was erstrebt wird , daß sie hier ausbewahrt

zu werden verdienen :
1 ) So Einer sagt : der römische Papst habe zwar in der Kirche den

Primat der Jurisdiktion , nicht aber auch die oberste Gewalt , die Kirche

zu
'
lehren , zu leiten und zu lenken , als ob der Primat der Jurisdik¬

tion von jener obersten Gewalt getrennt werden könnte — der sei

verflucht . 2) So Einer sagt : sothane Gewalt des römischen Papstes

fei nicht eine volle , sondern getheilt zwischen dem heil . Papst und den

Bischöfen , als ob die Bischöfe , von dem heil . Geist zur Belehrung und

Leitung der Kirche unter einem höchsten Hirten eingesetzt , auch von

Gott berufen worden wären , an der obersten Gewalt des Hauptes der

ganzen Kirche thcilzunehmen — der sei verflucht . 3) So Einer sagt :

die oberste Gewalt in der Kirche ruhe nicht in dem Haupte der gan¬

zen Kirche , sondern in der Vielheit der Bischöfe — der sei verflucht .
4 ) So Einer sagt : dem römischen Papste sei zwar die volle Gewalt

verliehen , die ganze Kirche , Gläubige und Hirten , zu leiten und zu
lenken , nicht aber auch volle Gewalt sie zu lehren — der sei ver¬

flucht ' "

Frankreich
Paris , 23 . Juni . ( Köln . Z .) Der Kaiser befindet sich

leidiich gut , doch haben die Aerzte verlangt , daß er seine
Wohnung im Erdgeschosse nehme , um leicht in den Garten

zu gelangen . Die Arbeit ist ihm untersagt . — Morgen
werden die Minister sich in St . Cloud versammeln , um
über die Haltung zu bcrathen , welche die Negierung gegen¬
über den Prinzen Orleans einzunehmcn hat Der

Kaiser ist entschieden gegen die Rückkehr der Prinzen , doch
wünscht er , daß die Kammer die Verantwortlichkeit der

Verweigerung trage , ohne daß die Minister einen auffallen¬
den Druck auf das Parlament auszüüben hätten . DaS

Schreiben der Prinzen ist vom Herzog von Nemours nicht
unterzeichnet worden , da dessen Kinder ihre Zustimmung
verweigert haben . Die Presse wird sich für die Rückkehr
der Söhne und Enkel Ludwig Philipps aussprechen . Der

Graf von Paris hat auf das energischste für die Absendun z
deö Schreibens gearbeitet ; er leidet stark an Heimweh und

'
fühlt sich in der Fremde sehr unglücklich . — Der Ernte¬

ausfall wird auf ein Viertel einer gewöhnlichen Ernte

geschätzt . Hr . Dartley , der bekannte Frucht - und Mehl -

händler ( er ist Mitglied des Gesetzgeb . Körpers ) wurde

zum Kaiser und später zum Ackerbau -Minister beschieden .
Die Ernte Algeriens wird übrigens den Ausfall Mittel¬

frankreichs decken. — Frau Ollivier hat dem Marschall
Serrano das Marien -Theresien -Kreuz zurückgeschickt . Sie

sagt in ihrem Briefe , sie wolle nicht , daß ein Schatten auf
ihrem Manne ruhe und daß dessen Uneigennützigkeit und

Patriotismus in irgend einer Weise verdächtigt werden
könne . — Eine der sechs Personen , welche vorgestern ver -

aftet wurden , ist in Freiheit gesetzt worden . — In
yon herrscht einige Erregung in Folge der Verurtheilung

eines Gendarmen zu 14 Tagen Gefängniß . Derselbe hatte
nämlich bei einem dortigen Wettrennen Befehl , nicht zu
dulden , daß ein Wagen dem andern Vorfahre . Er führte
den Befehl streng aus und duldete auch nicht , daß der

Wagen des Generals Montauban , des Oberkommandanten
von Lyon , eine Ausnahme machte . Dafür erhielt er seine
Strafe .

* Paris , 24 . Jnni . Sitzungen des Senats und
des Gesetzgeb . Körpers vom 23 . Juni .

Der Senat hat gestern zum ersten Mal von der ihm durch die

Verfassung von 1870 verliehenen Jnitiaiive Gebrauch gemacht . Ein

von Baron Brenier eingebrachter Gesetzentwurf , betreffend die Ein¬

richtung unentgeltlicher ärztlicher Bureaus in den bisher von jedem

medizinischen Beistände verlassenen ländlichen Kantone wurde trotz der

Einwendungen , welche die Kommission vom fiskalischen Standpunkte

erhvb , auf Antrag de« Hrn . Barsche zu ein « ferneren Prüfung
an die Kommission zurückverwiesen .

Im Gesetz geb . Körper wurde die Generaldebatte über da »

Gesetz , betreffend die Ernennung der Maire « , zu Ende ge¬

führt , ohne baß ein Vertreter der Regierung da « Wort , ergriff . Es

sprachen nur noch im Sinne der Vorlage und unter lebhaftem Beifall
der immer konservativere Farbe annehmenden Versammlung die HH .
Pinard und Bourbeau , und gegen dieselbe die HH . Keller
und E . Picard , welche unter mehrfachen Unterbrechungen der HH .
Granier deCassagnacundDuguö de laFanconnerie
den Gedanken auöführten , daß erst die Wählbarkeit der Maire « dem

System der offiziellen Kandidaturen den Todesstreich versetzen könne .

Hr . Picard ritt bei dieser Gelegenheit wieder sein Steckenpferd von
der Nothwendigkeit der Kammerauslösung , der nur noch die Beschlie -

ßung eine » neuen Wahlgesetzes vorausgehen dürfe . Einstweilen sei
die offizielle Kandidatur von der Negierung nur in elügi « verbrannt
worden , und das vorliegende Gesetz werde sie unvermeidlicher Weise
wieder erwecken. ( Beifall links . ) Heute sollen die einzelnen Artikel
der Vorlage nebst den betreffenden Amendements in Angriff genommen
werben .

* Paris , 24 . Juni . Unter den neuesten Ordensver¬
leihungen befand sich auch eine solche an den berühmten
Maler Cöurbet . Derselbe ist ein Mann von entschie¬
den republikanischer Gesinnung und speziell mit der Art ,
wie die Kunst in Frankreich von oben herab gepflegt wird ,
unzufrieden . Beides bestimmte ihn , die ihm zuerkannte
Ehrenlegion in einem Schreiben an den Minister ver¬
schönen Künste , Hrn . M . Richard , abzulehnen . Es heißt
in dem heute von den Zeitungen mitgetheilten <Mhreiben :

Meine Ansichten als Bürger verbieten mir , eine Auszeichnung an¬

zunehmen , welche wesentlich der monarchischen Ordnung angehört . Diese
Dekoration der Ehrenlegion , welche Sie in meiner Abwesenheit für
mich ausbedungen haben — meine Prinzipien weisen sie zurück . Zu
keiner Zeit , in keinem Falle und unter keinem Vorwand hätte ich sie
angenommen . Noch viel weniger werde ich es jetzt thun , wo der Ver -

rath sich allenthalben vervielfältigt und das menschliche Gewissen von
so vieler Selbstsucht betrübt wird . Die Ehre liegt weder in einem
Titel noch in einem Bande , sondern in den Handlungen und dem

Beweggründe der Handlungen ; Achtung vor sich selbst und seinen
Ideen bilden ihren größten Theil . Ich setze meine Ehre darein , den
Grundsätzen meine » ganzen Leben « treu zu bleiben ; wenn ich fahnen¬
flüchtig würde , so ließe ich für ein äußeres Zeichen der Ehre die Ehre
selbst im Stich .

Mein Gefühl als Künstler verbietet mir nicht weniger , eine Aus¬
zeichnung anzunehmen , » eiche mir von der Hand des Staats oklroyirt
wird . Der Staat ist nicht kompetent in Kunstsachen . Wenn er es
unternimmt , zu belohnen , so maßt er sich das Recht an , welches dem
öffentlichen Geschmack zusteht . Seine Einmischung ist eine ganz de-
moralisirende , verderblich für den Künstler , den sie über feinen eigenen
Werth täuscht , verderblich für . die Kunst , die sie in die Schranken des
offiziellen Bedürfnisse « bannt und zu der unfruchtbarsten Mittelmäßig¬
keit verurtheilt . Die Weisheit des Staats bestände darin , daß er sich
enthielte . Erst wenn er uns ganz frei lassen wird , wird er alle seine
Pflichten gegen uns erfüllt habe ».

Gestatten Sie mir also , Hr . Minister , die Ehre , welche Sie mir
erweisen zu sollen glaubten , abzulehnen . Ich zähle 50 Jahre
und habe immer in Freiheit gelebt . Lassen Sie mich mein Dasein
auch in Freiheit beschließen . Nach meinem Tode soll von mir gesagt
werden : Dieser gehörte keiner Schule , keiner Kirche , keiner Staats -
einrichtung , keiner Akademie und namentlich keinem Regime , als dem
der Freiheit , an . Genehmigen Sie u . s. w .

Dem „Journ . de Paris " zufolge ging in den CouloirS
des Gesetzgcb . Körpers das Gerücht , die Regierung werde
ehestens einen Gesetzentwurf wegen Aufhebung der Ver¬
bannung einbringen . — Der „Presse

" zufolge ging heute
im Palais Bourbon das Gerücht um , der Gesetzentwurf ,
das Gehalt der Senatoren '

betreffend , solle für die
nächste Kammersession znrückgelegt werden . — Wie dasselbe
Blatt . vernimmt , hat der Kaiser den Prinzen Napoleon ,
der sich seit kurzem am Genfer See aufhält , zu sich nach
St . Cloud entbieten lassen , und dürfte derselbe morgen
dort eintreffen . — Rente 72 .60 , Cred . mob . 250 , ital .
Anl . 59 .85 .

Spanien .
Madrid , 23 . Juni . Die Spanier fingen eine Flibu¬

stier - Expedition ab , welche mit zahlreichem Material auf
Cuba gelandet war . Bei dem Konflikte blieben sieben
Mann todt .

Schweden und Norwegen
Die Wahlen zum norwegischen Storthing haben be¬

gonnen und werden erst im Herbst beendet sein . Nach der
Wahlordnung , die aus dem Jahre 1814 stammt , zählt
die Bevölkerung ( Städte und Land gesondert ) von 1,701,365
Seelen 80,000 Urwähler . Diese haben 920 Wahlmänner
und diese wiederum 111 Abgeordnete zu wählen . Jeder
Urwähler kann Deputivter werden , aber er muß im Wahl¬
bezirke seinen Wohnsitz haben .

Griechenland .
Fünf Räuber von Marathon sind hingerichtet ;

der sechste hat Enthüllungen versprochen , und ist deßhalb
einstweilen verschont worden , der siebente , der an der Un -
that bei Oropos nicht direkt betheiligt gewesen , büßt sein
Schuld mit lebenslänglicher Zwangsarbeit .

Türkei .
Konstantinopel , 22 . Juni . Der Präsident des StaatS -

raths hat der Pforte einen Entwurf zur Errichtung der
Gerichte vorgelegt , die nach französischem Muster in der
Türkei eingeführt werden sollen .

Amerika .
Washington , 20 . Juni . Man ist allgemein der An¬

sicht , daß die Schenck
'
sche Fundirungsvorlage in

dieser Session nicht mehr durch beide Häuser deS Kongres¬
ses gelangen kann . Das Repräsentantenhaus hat Hrn .

Whittim vre , den Vertreter von Süd - Carolina , welcher

wegen Mißbrauchs eines Privilegiums ausgestvßen , aber
wieder gewählt worden war , nicht zu seinem Sitze zuge -

laffen .

Dermischte Narbrichten .

A DieEnthüllung deSKtpler - Denkmals zu Weil

der Stadt am 24 . Juni . Was die Bewohner des allen Reichs -



1
städichms W«il bn Stadt so lange herbeigcsehiit hatten , wornach sie
s» lange vergeblich gestrebt , ist endlich eingelrofsen . Ein herrliche« ,
ihre« größten Sohn :«, Johanne « Kepler , de « großen deutschen
Astronomen würdiges Denkmal , entstanden durch Beiträge au« dem
gesummten Deutschland, ist errichtet und unter reger Bethriligung von
Nah und Fern feierlich (

'
enthüllt worden. Schon Morgen « 5 Uhr

weckten musikalische Tagwache und GeschützeSsalven di« Bewohner von
Weil der Stadt und diejenigen Festgäste , die schon Tag « zuvor einge¬
troffen waren , was namentlich bei den auswärtigen Mitgliedern de«
Denkmal«- und des Festkomitee '« der Fall war . Bald kamen am Morgen
aus dem reichgeschmückten Bahnhof die gewöhnlichen und die Ertra-
züge an , welche die Festgäste brachten. Von Leonberg , da« später der
Wohnsitz vän Kepler'« Eltern war und wo noch heute Nachkommen
von dessen Bruder leben , sowie von dem benachbarten Eltingen , wo
Kepler'« Mutter zu Hause war , und von Magstadt , da« sich um die
Ehre , Kepler'« Geburtsort zu sein , mit Weil streitet , waren zahlreiche
Käste erschienen . Mehrere Ertrazüge kamen von Ludwigsburg , und
besonder « von Stuttgart . Am Bahnhofe erhielten von den Festjung-
srauen und dem Festkomitee die Festgäste Schleifen und Karten . All-
mälig ordnete sich der Zug . Derselbe war ebenso großartig al« male¬
risch In seiner Mitte befanden sich u . A. da « Denkmal-Komitee, die
Künstler, welche da « Denkmal auSgeführt haben (Direktor Kreling
und Lenz - Herold au« Nürnberg , Oberbauralh v. Egle au«
Sluttgart ) , die Vertreter de « höheren Beamtenstandet und der wissen¬
schaftlich Anstalten , Kultusminister v . Getzler , welcher den König
und die Regierung vertrat , Professor Rcusch von der naturwissen
schaftlichen Fakultät in Tübingen , Rektor Gugler vom Pvlytechnikum
in Stuttgart ; ferner Festgäste von Nah und Fern , auch von Karls¬
ruhe und Regensburg . Den Eingang zur -Stadt und zur Pforzheimer
Straße bildete eine schone Ehrenpforte mit der Inschrift :

An de « Sohne « Ehrentag , schmückt die Stadl sich froh zum Feste ,
Deutschen Gruß und Handesschlag zum Willkomm ihr lieben

Gäste !
Pracht - und geschmackvoll war der Marktplatz geschmückt , aus dem

da« Denkmal, zur Zeit noch verhüllt , stand. Nachdem alle Festgäste
auf den verschiedenen Tribünen Platz genommen hatten , wurde die
Feier mit einem von Jg . Fischer gedichteten , von W . Speidel
komponirten und dirigirten Festchor mit Instrumentalbegleitung ein-
gcleitet . (Schluß folgt.)

— In der Nacht vom 20. auf den 21 . ist die Stadt Grafen -
wöhr in der Oberpfalz größtentheil« abgebrannt . Pfarrhau«,
Schulhau « und Rathhau « sind gerettet,

— Die (66ste) Kurliste de« Bades Kissingen zählte bi« zum
21. Juni 2593 Personen in 1616 Abthcilungen auf .

— In Neuflrießen bei Dresden starb am 18. der bekannte Historiker
vr . Eduard Vehse .

— Der Deutsche Bühnen - Verein hat die Wahl sämmt-
licher Vereinsorgane für die mit dem 1 . Oktober neu beginnende Pe¬
riode vollendet . Gewählt wurden : als Präsident : Hr. v. Hülsen,
Generalintendant der königl. Schauspiele in Berlin , einstimmig ; als
Vizepräsident : Hr. Baron v . Persall , Intendant de« HoslheaterS in
München , mit 73 Stimmen.

" Berlin , 24 . Juni . Die heute an der hiesigen Börse einge-
sührten Aktien der preußischen Zentral - Bodenkrcdit -
Anstalt fanden eine glänzende Ausnahme . Die ersten Abschlüsse
wurden zum Kurse von 106 efsektuirt , die späteren wurden zu 110
gemacht . Am Schluß der Börse war noch über diesem Kurse unbe¬
friedigte Nachfrage.

— Breslau , 22. Juni . Der Nestor der philosophischen Fakultät
hiesiger Universität , Professor vr . Braniß (gcb. hier 1792 ) , ist nach
44jährigcr Lehrlhätigkeit in den Ruhestand getreten und wird für den
Abend seine- Leben« sich auf ein im Ohlauer Kreise gelegene « Gut de«
ihm engbefreundeten Grafen Jork zurückziehen .

— Stettin , 21 . Juni . Auch im Randow 'schen Kreise , auf einem
Moor de» Dorfes Hohenfelde, sind Pfahlbauten ausgefunden,
deren Untersuchung durch Alterthumsfrcunde bevorsteht .

— Am 17. d « . feierte der berühmte Afrika-Reisende Gerhard
Röhls « in Riga seine Vermählung mit Frln. C. Behrens , der
jüngste» Tochter de « bekannten Kunstfreunde« Kaufmann « Julius
Behrens in Riga .

' London , 23 . Juni . Der schreckliche Verdacht gegen die beiden
Frauenzimmer Water « und Elle « , gegen welche wegen krimineller
Vernachlässigung kleiner Kinder die polizeiliche Untersuchung einge¬
leitel worden ist , gewinnt immer mehr Nahrung. Das nächste Ver¬
hör schon wird vorau« sich >lich dem Sachverhalte eine entschiedene Wen¬
dung geben , nachdem eine junge Frauensperson der Polizei Anzeige
gemacht hat , daß sie nach den Zeitungsberichten Anlaß zu der An¬
nahme zu haben glaube , daß einer der in der „VerwahrlosungSpen-
si°,r" Vorgefundenen Kinder ihre« sei . Am 4 . März habe sie einem
Frauenzimmrr , dessen Beschreibung ganz genau zu dem Signalement
der WaterS paßte, ein Rendenz-vous gegeben , habe demselben ihr Kind
au«gehändigt , welche« damals einen Monat alt war . und für dessen
gänzliche Adoption eine Prämie von 4 Pf . St . gezahlt. Sie erhielt
dafür die folgend « Quittung : »4. März 1870 . Erhalten die Summe
von 4 Pf . St , wofür ich dieses Kind nehme und verspreche , e« ganz
als mein eigenes zu adoptiren, er nie wieder abzugeben, sondern stet«
nach seiner gegenwärtigen und zukünftigen Glückseligkeit zu trachten.
Gezeichnet Fanny Stewart. " Die Angeklagte WaterS verbarg ihr ver¬
brecherisches Trcibm vielfach hinter verschiedenen Pseudonyme» ; sollte
sie durch die erwähnte junge Person al« dasjenige Frauenzimmer iden-
tifizirt werden , welche« den Säugling . adoplirte"

, dann nimmt der
Thatbestand eine für die Angeklagte schlimme Wendung , denn die
arme Mutter , welche früher schon hatte erfahren müssen , daß sie mit
einer falschen Adresse hintergangen worden war , hat unter den an¬
der . Pension " befreiten Kindern da« ihrige nicht gefunden. Alle wa¬
ren sie entweder zu jung oder zu alt . Und eine solche Jdenlifizirunz
der Angeklagten ist sehr wahrscheinlich , denn in ihrem Hause fand die
Mutter de « vermißten Kinde« einige Stücke Kinderwäsche vor, welche
sie diesem im vorigen März gegeben haben will . Sollte der Lachbe-
stand sich in dieser Weise ausklären, so würde daran« hervorgehen, daß
di« Angeklagten bei ihren allmälizen Kindermorden nicht immer herz-
"ud gewissenlose Eltern zu ihren geheimen Mitschuldigen hatten.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24 . Juni . DaS Verordnungsblatt der Großh .
« ttkehrsdireküon Nr . 46 enthält :

- Allgemeine Verfügungen , betr. 1) den direkten Gü¬

terverkehr zwischen Basel und Waldlhut einerseits und dm Stationen
der Schweizerischen Nordostbaha und der Vereinigten Schweizerbahnen
anderseits. E« tritt mit dem 1 . Juli ein neuer Tarif in Wirksamkeit.
2) Den direkten Güterverkehr im Westdeutschen Eiscnbaynverbande .

ll. Sonstige Bekanntmachungen , betr. 1) Eröffnung der
Tozgenburger Bahn (am 24 . Juni ) , 2) den süddeutsch -französischen
Güterverkehr . Für den Transport von Wein und Branntwein zwi¬
schen den französischen Stationen Agen , Bvrdeaur , l» Nochelle und
Rochefort einerseits und Stationen de « süddeutschen Verbands ander¬
seits find ermäßigte Taren vereinbart wordm . Dieselben find im IX.
Nachtrag zum süddeutsch -französischen Gütertarif enthalten und « erden
sofort in Kraft treten . 3) Den 13 . Nachtrag zum Tarif für den di¬
rekten Güterverkehr de- Westdeutschen Eisenbahn- Verbandes .

Karlsruhe , 21 . Juni . (B . LdS.-Z .) Unsere städtischeSpar -
kaffe vermehrte im Jahr 1869 ihre Einleger um 139 , so daß sie
Zahl derselben auf 4702 Personen stieg, welche ein Einlagekapital von
1,252,547 fl. besitz « , 114,356 fl . mehr al« im Vorjahr . Die meisten
Einlagen (1058) betrugen 200—500 fl . , 950 betrugen 100—200 fl.,
759 betrugen 5 bis 25 fl . Die Zahl der Sparkasjengeschäfte betrug
im Ganzen 15,323 und ihr Geldbetrag 871,242 fl . 56 kr. An die
Einleger wurden im Ganzen 38.566 fl. 56 kr. Zinsen bezahlt, davon
wurden 18,577 fl. 11 kr. auf Verlangen der betreffende » Einleger
zuni Einlagekapital geschlagen. — Die hiesige Gasanstalt wird
nun bald auch die Stadt Mühlburg mit Gasbeleuchtung versehen .

Eppingen , 23 . Juni . (Heid. Z . ) Diesen Morgen fiel ein
Maurer von einem schlecht befestigten Gerüst herunter und war
auf der Stelle todt.

Heidelberg , 24 . Juni . (N . B . Ldiz .) Der Eigenthümer der hie¬
sigen Schwimmschule , B. , hat für gut gefunden, der polizeilichen
Weisung nachzukommen und die nöthigen Reparaturen voizunehmen,
so daß die Anstalt dem Publikum wieder geöffnet ist. — Dieser Tage
wurden einem Manne, der aus einer Bank eingeschlafen war , welche
sich auf einem öffentlichen Spaziergange im Klingerthale befand,
160 fl . entwendet . Der Thäter ist zur Zeit noch unbekannt .

^ Eltcnheim , 20. Juni . (B . L.-Ztg.) Gestern gelang e< einem
im hiesigen AmtSgefängniß Verhafteten , zu entkommen, indem

^ er aus dem Weg zum Aboüe durch eine geöffnete Thüre in den
> Haupteingang und von diesem in '« Freie sprang. Er ist einer von

Denen , die vor einige» Tagen in Wittenweier eingebrochen haben.
X Thiengen,24 . Juni . Vorgestern wurde in Hürrlinge «,

Amt» Bonndorf , ein 2 '/, Jahr altes Kind überfahren und blieb auf
der Stelle todt . Wie wir hören , trifft den Eigenthümer und Leiter
des Fuhrwerk «, Hirschwirth M. au« U . , an dem traurigen Borfall
keine Schuld . Derselbe war mit einem bei ihm im Chai« chen fitzenden
Mitreisenden , auf die Seite gewandt, im Gespräche begriffen , al« da«
kleine Mädchen über die Straße sprang , vom Pferde niedergeworfen
und von dem über sein Köpfchen wrggehenden Rade erdrückt wurde .
— Ein ähnlicher Unfall trug sich gestern in dem '/, Stunde ent¬
fernten Koblenz (Schweiz) zu. Kinder spielten an dem hier sehr
niedrigen User des Rheins . Ein Kind, da« einzige, vierjährige Knäb-
chen einer Fischerfamilie, welches sich zu weit dem Strome zu wagt«,
wurde von der heftigen Strömung erfaßt und fortgerisfen . Die Leiche
ist noch nicht aufgefunden.

Konstanz , 24. Juni . ( Sch . M .) Bei einem heftigen Gewitter
schlug heute Nachmittag der Blitz in den hiesigen Hafen - Leucht »
t h u r m .

V KarlSruhe , 23. Juni . (Schwurgericht .) Der 29 Jahre
alte Schreiner und Landwehrmann Adam Zollinger von Schrie«-
heim hat im Monal März d . I . in einem WirthShause zu Philippi¬
burg seinem Unmulhe darüber , daß eine Landwehrübung , zu welcher
er einberufen war, nicht , wie er geglaubt hatte , in Bruchsal , sondern
in Rastatt vorgenommen werden sollte , Luft gemacht , und sich dabei
auch zu einer Aeußerung hinrcißen lassen , welche eine MajestälSbelei-
digung enthält . Da die Geschwornen indessen annahmen , daß diese
Aeußerung in nahezu unzurechnungsfähigem Zustande gethan worden
sei , so ging der Gerichtshof mit dem Strafmaß auf 6 Wochen KreiS-
gesängniß herab.

Mannheim , 24. Juni . Auf dem Wormser Schützen¬
fest haben unter den 10 ersten Preisen einer jeden Scheibe sechs der
hiesigen Schützen Preise, und zwar auch etzien ersten davongctragen . —
Heute hat Frau Frieb - Blumauer aus Berlin die 4 . Gastdar¬
stellung ihre« Gastspiels gegeben . Die Leistungen der Künstlerin im
Gebiete der muntern Alten sind durch die gewaltige Wirkung ihre« ein¬
fachen, natürlichen, de« Abmangcl« jeder Uebertrcibung und einer cdeln
Gemüthlichkeit wirklich phänomenal und hinreißend . Nächsten Montag
wird dieselbe Mit einer 5. Gastrolle abschließeu und gewiß die nach¬
haltigste Wirkung zurücklassen . — Unser Mitbürger Kaufmann Ernst
Nöttling , welcher die Ehre hatte, seine Konstruktion altrömijcher
Schlösser und deren Beschreibung Sr . Königl. Hoheit dem Groß -
Herzog zu widmen, ist von dem hohen Landessürsten durch da« Ge¬
schenk Seines Bildnisse« in eben so schöner als werrhvollen Fassung
auf 's ehrenvollste und freudigste überrascht worden.

* Mannheim , 25. Juni . In einem Artikel, überschrieben
. Ultramontane Aussichten" , bespricht die „Badische Korrcsp." die
Hoffnungen, welchen die ultramontane Presse sich im Hinblick auf
allerlei Vorgänge, wie diejenigen in Belgien, Bayern und Oesterreich,
das Streben des Papstes nach Universalherrschaft u. s. w . hingibt .
Sie findet diese Hoffnungen im klerikalen Lager nicht unbegreiflich.
»Die Herren wissen ja — fährt die »Bad . Korrcsp.

" fort —, daß ihr
Hauplgegner, der Liberalismus , kerne einheitlich organisirte Welt¬
macht , sondern daß er in die Schranken einzelner Nationalstaaten ein¬
geschloffen und zerlheilt ist , ja daß seine Ziele je nach der besondern
Natur der verschiedenen Staaten sehr verschiedene find . Nichtsdesto¬
weniger werden die schwarzen Hoffnungen bitter getäuscht werden. So
gewiß eine einmal erkannte Wahrheit wohl hie und da verdunkelt,
aber niemals vernichlet werden kann, so gewiß wird der Sache de«
Liberalismus , als der Sache der Humanilät, der Bildung, der gei¬
stigen Freiheit, der Sieg verbleiben . Daß sie in Belgien nicht allzu
lange am Ruder bleiben werden , da « wissen die HH. Ultramontanen
eben s» gut wie wir . Und in Bayern , in Oesterreich — gut , mögen
sie dort einmal wieder zu Kräften kvmmen ; ihr sauberes AgilalionS -
mittel . die Verkürzung der durch da« liberale Regime eingesühiten
Dauer der Schulpflichtigkeit, wird schon in einer einzigen Wahlperiode
feinen Zauber verlieren. Freilich , sie wisse» sich in die Verhältnisse
zn schicken ; geht'« nicht auf gradem Wege , nun , auch die krummen
führen nach Rom . Wer hört z . B . in Baden etwas von Verkürzung
der Schulzeit ? So plump darf man diesem aufgeklärteren Volke
nicht kommen Nein , da ist der UllramontanismuS auf einmal zum
Vorkämpfer, ja zum Märtyrer der idealste » Freiheit geworden. Aber
was helfen diese Kunststückcheu, so lange die Liberalen den Schwarz¬
künstlern so neugierig auf die Finger passen ? Und wa« hilse selbst
ein flellenweiser Ersolg, so lange diese Liberalen zugleich so verzweifelt
national sind ? Denn der Kampf der Ultramontane » in Deutschland
ist ja kein Kampf gegen badischen » der bayrische » oder sonstigen Libe¬
ralismus, eS ist oin Kampf wider den Geist de: deutsche » Nation.
Und für diesen Hai sich in den letzten Jahren drüben über 'm Main
ei» Hort erhoben , der dem SanguiniSmuS der rLmijchen Heißsporne
längst einen unangenehmen Dampfer aufgesetzt hat und ihnen im ge¬
eigneten Augenblick auch einen recht heilsamen Respekt vor dem deut¬
schen Staate bcibringen wird ."

Baden , 24 . Juni . (Bade-Bl.) Se. Hoheit der Herzog von
Sachsen - Meiningen ist heule hier angekommeu und im Leuu-
8Hour (Dependance vom Hof von Holland) abgcstiegen .

Der Monat Juni war ausschließlich dm Konzerten gewidmet. Im
Juli aber beginnt nunmehr unsere Theater saison , und schon
am 2 . de« nächsten Msnats werden die Vorstellungen de« Theater
vom PalaiS - Royal ihren Anfang nehmen , welche in der vor¬
jährigen Saison sich so vielen Beifalls zu erfreuen hatten . Das hier¬
zu cngagirte Personal ist weil stärker , al« im vergangenen Jahre , die
Kräfte sind noch bedeutender , das Repertoire noch gewählter . Wir
lassen hier die Namen der mitwirkenden Künstler und Künstlerinnen
folgen : ES sind die HH . : Brasseur, Eil Peres , Hyacinlhe, Priston,
Lheriticr, Luguet, Fitzelier , Pellerin , Laroche , Lasfouche , Maillard,
DeSchampS und Ferdinand , und die Damen : Thiecrct, Julia Baron,
Neveur , Neynold, Bloch , Piistsn, Bilhaut , Berod und Delikte . Dies
find nicht weniger al« 22 Künstler und Künstlerinnen , deren Namen
un« höchst mannigfaltige und amüsanle Abende in Aussicht stellen .
Der Direktor de« PalaiS-Royal wird uns auch «och eine Ueberraschuwg
bereiten , welche nicht auf dem Programm verzeichnet steht . Er hat
seinem diesjährigen Repertoire ein noch unebirteS Manufkriptwerk hin¬
zugefügt , dessen Verfasser , in Folge der hohen Stellung, die er ein-
»immt , unbekannt zu bleiben wünscht .

Philipp Golk , ein 20 Jahr alter , leichtsinniger , schon zweimal
wegen Diebstahl« bestrafter Bursche von Gölshausen , der sich meist i»
und bei Pforzheim Herumtrieb , hat am Abend de« 3. April d . I .,
nachdem er sein letzter Geld verzecht, zu Brötzingen in dem Haus» der
Gemeinderechner Eberle Wittwe, in welchem er im vorigen Jahre al«
Knecht gedient hatte und deßhalb gut bekannt war , einen Einbruch
verübt , iudem er sich in den zweiten Stock schlich , dort in dem offene»
Holzschops ein Handbeil ergriff, mittelst desselben eine Oeffnung in die
starke , au« rauhen Steinen bestehende Scheidewand schlug , durch die
er in die Küche schlüpfte , sodann mit einem Tischmcsser einen Schrank
rrbrsch und au« demselben ungefähr 15 fl. Geld entwendete . Eifrig
damit beschäftigt , da » letztere zu vertrinken, wurde er » och an demsel¬
ben Abend verhaftet , und heute wegen durch Einbrechen u»d Bewaff¬
nung gefährlichen Diebstahls im zweiten Rückfall zu 2 Jahren Zucht¬
hau» (1 '/, Jahr Einzelhaft) und einjähriger Polizeiaufsicht verur -
theilt .

Johann Böhm , 60 Jahre alt , verheiralheter Goldfärbcr von
Pforzheim , sieht unter der Anklage von Vergehen gegen die Sittlich¬
keit , die er sich im vorigen Monat zu Schulden kommen ließ. Die
Verhandlung findet mit Ausschluß der Ocffentlichkeit statt und endet
mit Berurtheilung de« A», «klagten zu 2 Jahren Arbeitshau« (1 -/,
Jahr Einzelhaft ) .

Hiermit wurde die zweite Quartalsttzung geschlossen.

Frankfurter Kurszettel vom 24. Juni .
Aktie« uud Prioritäten.

3°
o Franks. Bank L 500 fl . 129'/« G .

4°/g Darmst . Bank 1. u. 2. Serie
ü 250 fl . 325'/, G .

3"/o Oesterr.Nat.-Bk.-Aktien 710 P.
5° , „ Crd.-Akl. o.W. '/, 273 bz
5°/gPfobr .würtl.Reiil .Aust. 100'/,P .
5°/, . HyP.-Bank 99 P.
5°/, . östr .C.-Anst . i. S . 88'/,G .
5°/, „ neue dto . L.W.
5°/g „russ.B.- Cr.-V.i .SR . 88 P.
5°/» . . „ It . Ser . 88 P.
4 ' ^"/o „ schwedischei . Thlr. 8b'/, G .
4 -/, °/,bayr .Ostb. L200fl. 124 '/. G .
4 ' , ? /»pfälz.Marbhn.500fl. 1Ü8'/,G .
4°/gLudwigsh. -Berb.500fl. 16 ? P.
4° ,Pfälz .Nordb . - Akt.500fl.87 '/«KG
4'( '

o Hess. Ludwizsbahn 138 P.
3 ' /, °/,Oberhesf.Eisnb.350fl. 69 -/. P .
5°/göstr.Frz .Staatsb.i.Frs. 389 bz.
5°/o . Süd .Lmb .-St .-E.- A.193'/,G
5°/, „ Nordwestb. - A.i.Fr. 199 G.
5° , Msab .-Eisnb .L200fl . 219 bcz.
5"/o Galiz . Carl-LudwigSb . 249 '/, b.
5° vNud .Eisnb . 2.Sm. 2tX)fl. 164 G .
5°/,Böhm.Westb . -A. 200fl. 236 G .
5'

»Frz .Jos.Eisnb . steuerfr . 190 G .
5"/o Siedenb .Eisnb. i .Silb . —
5°/oAlföld-Fium. Eisenb . '/, 170'/,G
4 - , °/,Rhein.Naheb .Pr .Obl. 90 '/, (
5°/oObrschlef.Pr . Em. v.69 98 '/, P .4'

./,"/o dto. , Int . O 80 G
4'/,o/o dto. „ Int . 8 M/g P.
5°/oLudwigSh.Bexbach .Pr . 101' /° G .4 '/,°/o dto . . 95 ' /

°
P ,

4°/ ° dto . . 85b/, P .

5°/oHss.Ludwigsb.Pr . i.Thlr. —"
dto. . . 94'/. P

. . 0 dto. , i. fl. —
4"/a dl». „ i.Thlr. 84b. G
5°,,Böhm .Westb .Pr . i .Silb . 78'/. b«
5°/, Buschtiehrad .Pr . i.Thlr . 83 E
5°/,Elisab .B .-Pr .i.S .1 .Em . 78 '/, r»
5°/o dto. . 2.Em. 76'/. P0°

0 dlo. steuerfr. neue , 86'/, vE
5o/oFrz .Jos.Prior. steuerfr . 81 '/, G
5°/„Kronpr.Rd.Pr . v.67/68 78 '/, bz
5°/, dto. . . v. 1869 77'/. btz
5°/,östr.Nordwestb .-Pr . i .S 82 E
5°/„Galiz.CarlLudw. . „ 8b' / , bz
5°/,Lemb.Ezcrnow. „ v.67 79' /. G
0°/, dlo. dto . Jassy . v.68 77 '/. P5°/,Siebenb .Eiseub .Pr . 76 '/ , P
5°/,Ungar .Ostbahn-Pr . i.S . steuerfr

75' /» P5"/,Kasch .Oderb.Pr . steuerfr . —
6°/,Don.- Dampssch . -Pr. i.S 99 '/,P5' /, oster. Süd.-St . - Lomb .-Pr . r. L

78 '/. P
37, dto . dto . dto . i.Fr. 49 '/, P3°/, ostr .StaalSb .-Pr . , 60 G
3" , Livorn . Prior. Int . 0,0 L 0 / :

31 '/,Go°/,ToSc.Ciltr.Eisb .Pr .i.Fr. 50 '/, G
5°/,ichweiz .Centralb. . „ 102 '/, G
4'/? /o bayr. Ostb . v. 70. 15°/,Einz

107'/, G4°/° PfLlz .-Alsenzb . -Akt. . 40«/, Ein,
89' /, P3 ' /,°/,Oberheff . Eismb. , noch 35°/

emz. 68' /. E

Frankfurt . 25 . Juni , Nachm . Oesterr . Kredilaktien 275 '/, .SlaalSbahn - Aktien 389'/. , Silberrentc 58'/. . 1860r Loose 80V^Amerikaner 96 '/. , Gold — .

Witter ungSbeobachtungen
der meteorologische» Zentralstation Karlsruhe .

Him¬
mel.24. Juni

Barometer. Thermo¬
meter.

keir m
Pro-

-raren.
Wind. Witterung .

27 " 8.2" ' -i- 16 .3 0 .67 O . « . bew. heiter« >tz«. r . 27 " 6 .9 '" 4- 17 .5 0 .66 N . stk.be« . gewitterigRa» « » „ 27 " 8,1 '" : 12,5 0,68 S .W. - kühl

Verantwortlicher Redakteur :
Lr - I . Herm. Kroenlein .

Das Inserat der Ligarreusabrik Friedrich L Lo«Z . in Leihi« heutigen Blatt wolle man gefälligst beachten. D. R.



P .767 . Mannheim. Freunden
Bekannten machen wir die traurige

Mittheilnng , daß eines unserer Zwil-
^ lingskinder, unsere liebe Tochter Marie ,

nach kurzem Krankenlager in einem Alter von
2 '/i Jahren in Mauer einer Lungenentzün¬
dung gestern erlegen ist.

ES bitten um stille Theilnahme,
Mannheim , den 25 . Juni 1870 ,

Ingenieur Fisch e r und Frau.

» immrr steigen die feineren Tabake, es
werden demzufolge auch die Cigarren

I Hill II in nächster Zeit bedeutend theuerer, wir
n. M v deßhalb unsere werthen Kun¬

den darauf aufmerksam, um den Bedarf noch recht¬
zeitig decken zu können. Unsere beliebten Sorten

ff. Blitar Yara Castanon - 24 fl. — Super -

faine ManiUa Cuba i. 28 fl. — Hochfeine
Blitar Havanna Tip Top » 32 fl. — Hoch¬
feine Blitar Havanna Kronen Regal »« L 36 fl .
— sowie Hochfeine Havanna Seedlaef flor
CabannaS s 48 fl . pro 10M Stück sind von feinster
Qualität , Brand , schönster elegantester Arbeit und
den jetzig hohen Tabakspreiscn angemessen mindestens
30 — 40°/ , billiger , so daß wir diese allen Herren
Rauchern bestens empfehlen können, da diese seinen
Qualitäten nicht gleich wieder so billig zu kaufen sind.
Originalkisten s 2S0 Stück pro Sorte versenden
franko » bitten aber uns unbekannte Abnehmer den
Betrag der Bestellung beizusügen oder Postnachnahme

zu gestatten.
Friedrich Sk Co . , Ligarrensabnk ,

P .478. 4. Leipzig .

P .75S. Im Verlage von Alexander Duncker, Königlichem Hosbllchhändler in B « rlin , ist erschienen :

Professor G»rl ron Woty ,

Die letzten Augenblicke Julius Cäsar s
Schochen von AlexanderBecker. — Ltichgröße : 20^4 Füll Höht z» 3Zb/t Ksll Breite.

Mit der Schrift weiß Papier 18 Thlr . , chinesisch 21 Thlr . — Vor der Schrift weiß Papier 27 Thlr .,

epreuves ll'srtiste sur ckine 36 Thlr .

Dieses figurenreicheBild erhielt auf der letzten Pariser Ausstellung den goldenen Preis und wurde

wegen seiner meisterhaften Compvsition und Ausführung von dem Verein für historische Kunst angekauft.

Gegenwärtig ist dasselbe im Lokal des Kunstvereins in Karlsruhe ausgestelli.

Geneigte Bestellungen auf den Kupferstich nimmt entgegen die

Hofkunsthandlung von L in

»Sari AreVett»,
empfiehlt

die frisch angekommene Parihie Champagner in V»
Flaschen , sowie in ' /, , ' / , und doppelten Flaschen rc . ,
span . u . portugiesische, Bordeaux und Burgunder
Wein . P .763.

l P .590 . 3 . Drez o/l!ahn .
! Schiefersteine,

Ganze , Halbe und Viertel , auch Cchablvnenschieser
sowohl englisch als spitzwinklich Format , werden in
ausgezeichneter Qualität zu billigem Preise geliefert.

Diez a/Lahn . I . Schäfer , Grubenbesitzer.

N .267 . Karlsruhe .

M Nähmaschinen
der bewährtesten Systeme
empfiehlt unter Garantie
und Zahlungserleichterung

. Li . 8PLV8 ,
Friedrichsplatz 8 .

Wiedcrverkäuferho-

Carl Arlrlh ,
empfiehlt

(zu den schon angezeigtendiversenMineralwassern ) das
frisch angekommene

Griesbacher , Prtersthalcr 3 Quellen ( auch Matzne-
finr) , Aatogaster , Mergcutheimer , Wildunger , Said -
schützcr » Vichy - Wasser rc. , sowie das

Hunyad » Janas Bittersalzquelle von Ofen,
frisches Karlsbader Sprudel , Schloß - und Mnhl -
brunn -Waffer und Sprudels »!; , auch die verschiede¬
nen künstlichen Mineralwasser . P .762.

schöne , haltbare
Orangen rc .

r

großh. Hoflieferan
in Karlsruhe ,

empfiehlt
Menton - Citronen , große spanische

P .760

tSarV 'RrVeth . "LLL "
emvsteblt neue MatjrS -Häringk billiger rc . P .761 ,

Berwrscvte Bekunnruiacvungen
P .768. Nr . 6576 . Karlsruhe .

Das Großh. Bad. Eisenbahnlotterie-
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen 35-fl.-Loose vorn Jahr 1845betr.

Die 98. Gewinnziehung obigen Lotlerie-AnlehenS,
an welcher diejenigen 1000 Loosnummern Theil neh¬
men , welche in der Serienziehung vom 31. Mai
d . I . dazil bestimmt worden sind , wird

Donnerstag den SO. Juni 1870 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus dahier , unter Leitung einer Großh .
Kommission und in Gegenwart der Anlehensunterneh¬
mer, öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 25. Juni 1870.
Großh . bad. Eisenbahn -SchuldentilgungS -Kafse .

I . A . d.- D.
E i s e n m a n n.

P .757 . Nr . 908 . Karlsruhe .

Versteigerung von RleU.
Dienstag de» 28 .. d . M . , Vormittags S Uhr , wer¬

den in der Militärbäckerei dahier ungefähr 84 Zentner
Kleie abtheilungsweise gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Karlsruhe , den 25 . Juni 1870.
Proviant - Amt.

P .705 . 3 .

auf

fl. 875,000 - Thlr . 500,000 - Frcs . 1,875,000 Aktien
der

Nheimschen Creditbank in Mannheim .

Die Rheinische Creditbank wurde errichtet mit Genehmigung der Großherzogl. Badischen Staats -Negierung vom 14 . Mai 1870. — Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt :

fl LO SO « « « « — Thlr « « « « « « « — Fres 22,500,0 « « ,

von welchen vorerst fl. 3,500,000 ----- Thlr . 2,000,oov - -- Frcs . 7,500,000 , durch Ausgabe von 10.000 Aktien zu fl . 350 — Thlr . 200 --- Frcs . 750 Nominalwerth aufgebracht werden

Die Gründer haben hiervon 7500 Stück fest übernommen und bieten 2500 Stück st l>» n dem Publikum zur Betheiligung hiermit an .
'

Demgemäß erfolgt die öffentliche Subscription auf 2500 Actien der Rheinischen Creditbank unter nachstehenden Bedingungen :

1) die Subscription findet gleichzeitig statt in ^
- . . , « « - ^ ^ Löhne . Freiburg be»

Mannheim bei

Heidelberg
Karlsruhe

' Pforzheim

H . L. Hohenemfer
Köster Sk Co .
Salvmon Maas .
Köster Sk Co .
Gebrüder HaaS .
Cduard Kölle .
G . Müller Sk Cons .
Äug . Ungerer Sk Co .

Basel
Stuttgart
Heilbronn
Frankfurt a . M

Berlin

Christ . Metz
I . Ä Krebs
Basler Handelsbank .
Württemb . Vereinsbank .
Filiale der Württemb . Bereinsbank .
M Hohenmefer .
Köster Sk Co .
Deutsche Bank .
F . Mart . MagnuS .

und zwar Montag den 27 . Juni 1370, von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags .

2) Bei der Subscription muß «ine Kaution von 10 °/, des Nominalbetrages in Baar oder börsengängigen Effecten hinterlegt werden.

3) Im Falle der Ueberzcichnung findet verhältnißmäßige Reduktion statt,
4) Für die zugetheilten Actien werden gegen Einzahlung von 20 °/, , welche am 15. Juli d. I . bei den Zeichmrngsstellen mit je fl. 70 -- - Thlr . 40 zu erlegen sind , auf den Namen lautende JnterimSscheine

verabfolgt . Weitere 20 "/, sind am 1. Oktober d. I . einzuzahlen, wogegen alsdann auf Inhaber lautende Jnterims -Actien mit 40 "/ , Einzahlung ausgesolgt werden.

b) Die Zeichner unterwerfen sich den von der Großh . Badischen Staatsregierung genehmigten Statuten , wovon Abdrücke bei den SubscriptionSstellen zu haben sind.

6) Jeder Subscribent erhält über seine Zeichnung und die Kaution eine Bescheinigung.
» « uchri« , 15. Juni 1870.

kriestr. Keks, Vorsitrenäer.
4Iex. vasserwaon .

6ed. kstli krot. Vr. LIuot8edti .
LelitlLrä .

Der
krieö. Lugelkoro.
vir. O^r-in.
/Udert Üu .i8 .
8. kartoZellsis.

4ul8ledt8ratd .
vr. llokenemser.
L «j . liölle.

Köster.
Iflor . l-euel.

ker«j. 8eixio.
vr. 8teiner.
kö . IruumÄNN .

Vle r ; ei ch ^n i tz
der

Gründer der Rheinischen Creditbank in Mannheim.'

IAamcheiM : Oberbürgermeister Achenbach. Phil . Artaria . L. Aler .
Baffermann . Jul . Bassermann , Firma Bassermann u . Herrsche ! . F.
W. Bürck . Eh. Böhringer . Jos . Darmstädler , Söhne . Paul Eich-

ner . H. Engelhard . Fr . Engelhorn . G. A. Egelhaaf. Joh . Glimpf .

Jac . Götz Söhne . Theodor Gärtner . S . Hartogenst«. A. u . H .
Hirschhorn. H. L. Hohenemfer u Söhne und M . Hohenemfer in

Frankfurt a . M . Horstmann u . Köhler. S . Jorger . Julius Jor¬
dan . Köster u. Comp. Fr . Lauer jr . Gebrüoer Lenel . Gebrüder

Lehr. Salomon Maas . L. Mayer u . West. Gebrüder Mayer . I . A.
Nauen . Jak . Neumann . I . Nöther u . Co . Fr . Oekerlin . Her¬
mann Ruoff. Friedr . Reiß . Carl Reiß. Sauerbcck u. DiffenL Fer¬
dinand Scipio . Jul . Stälm . Trauma «» u. Co . Rudolph . Wahl.

Heidelberg : Geheim-Rach Professor Dr. Bluntschli .
Bruchsal : Gebrüder Nöther.
Carlsrutze : Gebrüder Haas. S . HerrmannSöhne , Ed. Kölle .

G. Müller u. Cons . Heinrich Müller . Wm. Mörstadt. Gebrüder
Seeligmann . I . L. Seeligmann Söhne .

Pforzheim : . Ehr . Becker. ! Sm. Nützecherger. Aug. Ungerer
u. Co .

Ettlingen : Fr . Gimbel.

Baden : Ed . Strohmeyer. Gebr . Wolfs.
Offenburg : Anwalt Eckhard.
Lahr : Ad. Fr. Bad -r. Ferd . Groß . Theod . C . Hug. Dan. Völker .
Freiburg : Z. A. Krebs. Christian Mez .
Niüüheim : Herrmann Blankenhorn.
Villingen : Frid . Buttr.
Schönau : Jselmu. Eo.
Schopsheim : Joh . Sutter . Gottschalk u. Grelher.

'

Constauz : Carl von ChriSmar.
Sulzburg : C. F. Serauer.
Basel : Basler Handelsbank . Sarasin st. Heußler .
Mühlhausen : Thierry -Köchlin .
Deidesheim : F. P. Buhl . L . A. Jordan.
Stuttgart : Fr. Baflermann. H. Siegle . Württemb. Vereist««

bank.

Berlin : Deutsche Bank. F. Mart. Magnus .

Druck und Verla « der G. Braun ' schen Hafb « chdruckerei . (Mit einer Beil«««.)
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